
Nro. u. 

Botanische Zeitung. 
R e g e n s b u r g - , M o n t a g s , am 13. Junius 1803. 

I . R e c e n s i o n e n . 

L e i p z i g bei V o f s und Compagnie: G e t r e u e 

A b b i l d u n g e n u n d Z e r g l i e d e r u n g e n t e u t -

s c h e r G e w ä c h s e von F r i e d r i c h D r e v e s 

und F r i e d r . G o t t l o b H a y n e . Erster B a n d , 

1798. M i t 30 i l luminirt . Kupier t , und 188 Sei­

ten Tex t . Zwei ter B a n d , 1801. 1 — 2tes Heft 

10 i l lum. Kupf . und 54 Seit. T e x t in 4. 

Im Jahr 1794 fieng H r . D r e v e s , ein P r i v a t - E r ­

zieher in H a m b u r g , aufgemuntert durch die Begierde, 

mit welcher seine Scholaren das Bertuchische Bilder­

buch aufnahmen , a n , ein botanisches Bilderbuch her­

auszugeben , um durch dafselbe" wifsbegierigen K i n ­

dern botanische Kenntnifse beizubringen. E s hat die­

ser Gedanke unsern ganzen Be i fa l l , we i l dadurch bei 

Zeiten nützl iche Kenntnifse unter jungen Leuten ver­

brei tet , und nur dadurch die Erzählungen und Anek­

doten von ausländischen Naturbegebenheiten, die um 

so romanhafter w a r e n , je weniger der Erzäh le r selbst 

richtige Begriffe davon hat te , ve rdräng t werden dürf-

L ten. 
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ten. Man ist auch in jetzigen Zeiten schon mehr mit 

der N o t w e n d i g k e i t , den botanischen Unterricht mit 

in den Erziehungsplan aufzunehmen, ü b e r z e u g t , und 

w i r d es noch mehr werden , wenn die Lehrer nur 

selbst einige Kenntnifse von den natürl ichen Dingen , 

die uns auf allen Spaziergängen umgeben, erlangen, 

und den grofsen Einf lufs , welchen das Pflanzenreich 

mittelbar und unmittelbar auf das menschliche Ge­

schlecht hat , in E r w ä g u n g ziehen werden. 

H r . D r e v e s hat seinen Plan recht gut-ausge­

führt , indem er lauter ganz gemeine Pflanzen vorstel­

len l i e f s , die seine Schüler überal l auf Spaziergängen 

mit den natürl ichen Pflanzen vergleichen konnten. 

Einige eingeschlichene Unrichtigkeiten sind defs-

wegen um so leichter zu übe r sehen , we i l sie auf das 

Ganze keinen Einflufs haben. Es ist z . B . die v o r ­

gestellte P r i m u l a veris officinalis die eigentliche 

P r . elatior. Dafs diese so wie L y c h n i s dioica s y l ­

vestris , M y o s o t i s Scorpioides arvens is , noch als 

Var ie tä ten vorgestellt sind, brachte das damalige Zei t ­

alter mit sich. Diese Pflanzen bezeichnete man z u 

L i n n e s Zeiten mit einem Buchstaben; dieser wurde 

nachher irt ein ganzes W o r t verwandelt ; jetzt sind 

aber die meisten Pflanzen, wobei dieses Statt fand, 

als se lbs ts tändige Arten aufgenommen, und haben als 

so l -
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solche eigene Benennungen erhalten. Bei einigen 

Pflanzen finden wir die Illuminirung schlecht; z . B . 

bei den Blät tern von C i r c a e a lutetiana , A c e r 

pseudoplatanus und C a l t h a palustris. Bei A d o x a 

Und A c h i l l e a Mil lefol ium sind die Lappen der Blät­

ter zu b r e i t , und bei T e u c r i u m Scorodonia ist 

ein unkenntliches Exemplar zum Muster genommen 

Worden. Sehr abstechend von den vorgestellten ge­

meinen Pflanzen fand Ree. die seltene E l a t i n e H y -

dropiper, und die noch seltnere E . tr iandra, welche 

beide aus S c h k u h r s Handbuch copirt worden , und 

w o z u woh l besondere Ursachen veranlafst haben. Bei 

C y n o g l o f s u m Omphalodes ver rä th H r . D r e v e s 

nur geringe Kenntnifse der botanischen Geographie, wenn 

er behauptet, sie sei in Teutschland nicht einheimisch. 

Im Jahr 1801 erhielt dieses Werk durch den 

Beitritt des H r n . H a y n e ein anderes G e w a n d , und 

Wurde für den forschenden Botaniker wicht iger , da 

Unter dem angegebenen veränder ten T i t e l nicht nur 

mehr seltene interefsante Pflanzen vorgestellt , und 

deren Zergliederungen mit Fleifs bearbeitet wurden , 

sondern auch der Tex t eine mehr wifsenschaftlichere 

Form erhielt. W i r wollen nun den Inhalt anzeigen. 

T a b . i . P i n g u i c u l a vulgaris. E i n v o l l ­

ständiges Exemplar mit Blüthen und Samen. W i r 

L 2 m ü s -
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1 6 4 V 

müfsen hier die Herausg. erinnern, dafs sie in der 

Vorrede versprochen haben, noch ferner die A b b ü -

düngen dem Auge als gefällige Bilder darzustellen» 

Gegen dieses Versprechen wi rd hier sehr gefehlt, i n ­

dem die Schafte v ie l z u gedrängt stehen, und sogar 

übe r einander liegen ! Die Zergliederung ist v o r -

treflich! 

T a b . 2. D r o s e r a rotundifolia. Sehr s chön . 

Hiebei einige interefsante Bemerkungen über die Z a M 

der Griffel. . Die Verf . landen und zeichnen d re i , die 

tief zweispaltig s i n d , und also nur scheinbar sechs 

ausmachen. Nach dem Verblühen findet man deut- ', 

l i e h , dafs alle Griffel am Grunde verwachsen s i n d , 

und also nur gar einen einzigen ausmachen. 

T a b . 3. A . D r o s e r a longifolia. Fig. B . 

D r o s e r a intermedia. 

Diese zwei Pflanzen wurden bisher nicht hinläng- • 

lieh genug unterschieden, oder untereinander verwech­

selt. H r . H a y n e hat das Verdienst ' , sie genauer 

untersucht, und dadurch die Flora Teutschlands mit 

einer A r t vermehrt zu haben. In folgenden Charak­

teren liegen die auffallendsten Differenzien. , 

D r o s e r a rotundifolia scapis erectis, foliis 

orbiculatis. 

; D r o s e r a longifol ia , scapis erectis, folüs 

oblongo —- lanceolatis. D r o -
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D r o s e r a intermedia scapis adscendentibus, 

foliis ovalibus (Schkuhr Icon. Tab. 87. Drosera lon­

g i fo l ia ) . 

Z u gleicher Zeit hat auch H r . S m i t h alle drei 

angeführten Arten in England gefunden, u n d , ver-

muthlich nach der Autor i t ä t des Linndischen Herba­

r i u m s , die angeführte D r . intermedia für die wahre 

D r . longifolia L i n n , e r k l ä r t , und dagegen die hier 

abgebildete D r . longifolia für eine neue A r t erkannt, 

und mit dem Namen D r o s e r a anglica belegt. W i r 

müfsen gestehen, dafs uns die Hayneschen Bestim­

mungen befser, als die des Britten gefallen. 

T a b . 4. C h r y s o s p l e n i u m oppositifolium. 

T a b . 5. P o l y g o n u m Fagopyrum. 

T a b . 6 . W a l d s c h m i d t i a nymphoides ( M e -

nianthes nymphoides L i n n ) Sehr schön vorgestellt 

und vortreflich zergliedert. W i r verdanken II . K a y n e 

die schöne Beobachtung, dafs die Fruchthül le keine 

Kapsel ist, wie selbst W i g g er s und sogar G ä r t n e r 

glaubten, sondern eine wahre Kürbisf rucht darstellt. 

Es w ü r d e also lächerlich seyn , wenn man diese A r t 

noch ferner unter Menyanthcs aufstellen wol l t e . 

T a b . 7. G e n t i a n a Pneumonanthe L i n n . 

Bei dieser Pflanze müfsen w i r die Verfafser an ihr 

Versprechen, ( V o r r e d e N r o . 3. 4.) Synonyma mit 

an-
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1(5 6 

anzuführen , erinnern. Hier fehlen die ganz neuern 

Benennungen: P n e n i m o n a n t h e vulgaris S c h m i d t 

und C i m i n a l i s Pneumonanthfi B o r c k h . in R ö ­

m e r s Arch iv erstem Band S. 10. und 26 Die neu­

ern Synonyme scheinen dem Ree. weit wichtiger z u 

seyn , als so viele nichts bedeutende a l te , und vo r ­

nehmlich hä t te man hier durch volls tändige Zergliede­

rung zeigen k ö n n e n , welchen Gattungsnahmen diese 

Pflanze mit Recht führen müfse. 

T a b 8. - E r i c a Tet ra l ix . 

T a b . 9. T r i f o l i u m pratense. 

T a b 10 C o t u l a coronopifolia. Eine seltene 

niederteutsche Pflanze, gut vorgestell t , und vortref-

l ich zergliedert. 

T a b . 11. V e r o n i c a arvensis L . 

Tab . 12. A i r a aquatica. 

T a b . 13. P a r n a s s i a palustris. 

Tab . 14. S c h o l l e r a Oxycoccos 

wurde vom H r n . R o t h wegen der vierblät t r igen 

Blumenkrone von V a c c i n i u n i • getrennt, und auch 

von den Verf . als eigene Gattung angenommen. 

Tab . 15. C a l l a palustris. < 

Abermals wichtige Zergliederungen, zu Folge 

defsen diese Pflanze, welche nach L i n n 6 in die 

2 0 s t e , nach Herrn von S c h r e b e r in die 2 i s t e 

Clafse 
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Clafse g e h ö r e t , in die erste Ordnung der siebenten 

Clafse (Heptandria monogynia) gesetzt werden mufs. 

T a b . i t j . U t r i c u l a r i a vulgar i s , mit einem 

kege l förmigen , von der Unterlippe abstehenden H o -

niggcfäfse, einer ganzen Ober l ippe, die so lang i s t , 

als der G a u r n , und gefiedert vielspaltigen B l ä t t e r n , 

deren Einschnitte haarförmig sind. 

Tab . 17. U t r i c u l a r i a intermedia, mit einem 

kegelförmigen , • an der Unterlippe anliegenden , H o -

niggefäfse, einer ganzen Oberlippe, die doppelt so 

lang i s t , als der G a u r n , und dreitheiligen B lä t t e rn , 

deren haarförmige Einschnitte gabelförmig sind. 

T a b . 18. U t r i c u l a r i a m i n o r , mit einem 

kielförmigen Honiggefäfse , einer ausgerandeten Ober­

l i p p e , die so lang ist als der Gaurn , und dreitheili­

gen B l ä t t e r n , deren haarförmige Einschnitte gabelför­

mig sind. 

W i r haben die Charaktere dieser drei Arten hie­

her gesetzt, damit nun solche mit' den natürl ichen 

Ar ten vergleichen k ö n n e . Die zweite A r t wurde vom 

H r n . H a y n e zuerst bestimmt, und zeichnet sich da­

durch noch besonders aus, dafs bei ihr die Blasen , 

Welche bei den andern Arten an den Blät tern s i tzen , 

an einem besondern Fortsatze befindlich sind , der 

aus dem Stengel entspringt. 

Tab . 19. 
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T a b . 19. A g r i m o n i a Eupatoria. 

T a b . 20. C o m a r u m palustre. 

T a b . 21 . H i p p u r i s vulgaris . Vol ls tändig 

zergliedert, woraus deutlich abzunehmen, dafs diese 

Gattung in der ersten Clafse verbleiben müfse. Die 

Illuminirung ist etwas zu dunkel , und die Form der 

Blä t te r ist etwas undeutlich ausgedrückt . Ree. w ü r d e 

i n der Defini t ion: „ m i t s ternförmigen B l ä t t e r n , die 

l inienförmig s i n d , " lieber den A u s d r u c k : s t e r n a r ­

t i g e n , gewähl t haben. Wenn man diese Pflanze 

zum Poliren des Holzes empfiehlt, so ist das eine 

von Unkundigen verarilafste Verwechselung mit E q u i -

s e t u m , denn der Stengel der H i p p u r i s i s t , wie 

die Verfafser richtig bemerken, dazu ganz untauglich. 

Die Verfafser geben noch die Vermuthung an , 

dafs die von einigen Schriftstellern angegebene Abar t 

H i p p u r i s fluviatilis, foliis spiralibus longiss imis , 

Wohl eine eigene A r t seyn m ö c h t e . Ree. mufs bei 

der Bestimmung dazu Vorsicht empfehlen, da er aus 

Erfahrung weifs , wie sehr ein stillstehendes oder (Mes­

sendes Wafser auf die Bi ldung der Blatter Einflufs 

hat. 

T a b . 22. S c i r p u s Baeothryon. 

T a b . 23. S c i r p u s campestris. 

Sehr zweckmäfsig sind diese beiden so viele 

A c n -
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Aehnlichkeit mit einander habenden Arten zusammen 

gestel l t , und die Verschiedenheiten derselben genau 

angegeben. 

T a b . 24. L i n u m usitatissimum. 

Tab . 25. J u n c u s Tenageia. 

Eine seltene niederteutsche Pflanze. 

T a b . 26. O e n a n t h e fistulosa. 

T a b . 27. R e s e d a Luteola. 

T a b . 28. G e u m urbanum. 

T a b . 29. G e u m rivale. 

T a b . 30. C h r y s a n t h e m u m segetum. 

Z w e i t e r B a n d . 

T a b . 1. L y s i m a c h i a nemorum. 

T a b . 2. S t a t i c e A r m e r i a , mit einfachem, 

unbehaartem, die Blumen in einem Kopfe tragendem 

Schafte , lanzet tförmigen , langzugespitzten äufsern 

H ü l l b l ä t t c h e n , und l in ienförmigen , stumpfen, fast 

rinnenartigen Blä t te rn . 

Tab . "3. S t a t i c e pubescens, mit einfachem , 

weichhaarigem, die Blumen in einem Kopfe tragendem 

Schafte, rundlicht - eirunden äufsern H ü l l b l ä t t c h e n , 

und linienförmigen , fast rinnenartigen, stumpfen, 

gegen die Basis schmähler werdenden Blä t te rn . 

L i n n e führte die letztere Pflanze als eine V a ­

r ie tä t von der erstem a n , worinnen ihm bisher 

R o t h , 
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R o t h , L e y f s e r , W i l l d e n o w folgten. H a y n - , 

hat beide Pflanzen genau verglichen, und in den A b ­

bildungen und Beschreibungen deutliche Verschieden­

heiten gezeigt. Ree. ist defswegen um so mehr ge­

neigt , sie als wahre Arten anzunehmen, da er die 

letztere Pflanze noch nicht in der Natur gesehen hat. 

A b e r er kann sich doch einiger Zweife l nicht enthal­

ten. Wenn nämlich die S t a t i c e pubescens von 

L e y f s e r gefunden w o r d e n , so w ä r e allerdings zu 

bewundern , dafs diese Pflanie nicht bekannter 

ist . Aber es ist nicht wahrscheinlich, wei l der 

v o m H r n . H a y n e angegebene Standort : „ am 

Meerstrande , auf bewäfserten Wiesen der Alpen , 

und in den Spalten der F e l s e n a u f Hal le nicht an­

wendbar ist . 

T a b . 4. R a n u n c u l u s hederaceus. 

A n dieser Pflanze fand H r . H a y n e jederzeit 

10 Staubgefäfse. 

M ö c h t e es doch H r n . H a y n e gefallen, uns 

von den verschiedenen Wafser - Ranunkeln getreue 

Abbildungen und genaue Resultate vorzulegen. 

T a b . 5. A r n i c a montana. 

T a b . 6. P c p I i s Portula . 

T a b . 7. D i a n t h u s carthusianorum. 

T a b . 8 . L a m i u m maculatum. 

T a b . 9. L a m i u m album. Zur 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04831-0174-9

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04831-0174-9


Z u r Vergleichung hä t te auch das L . purpureum 

können beigefügt werden. 

Tab . J o . A r n o s e r i s pusiila. 

Man findet hier teutschen, französischen und 

englischen T e x t , aber man vermifst ungerne den la ­

teinischen. 

Ree. hat seit langer Zeit keine Fortsezung die­

ses Werks mehr erhalten E r hoft nicht , dafs es ge-

schlofsen worden , sondern wünsch t vielmehr, dafs 

H r . H a y n e ferner nicht nur die vortreflichen T a ­

lente des H r n . C a p i e u x zu Pflanzenkupfern b e n ü ­

tzen m ö c h t e , sondern dafs er uns auch seine g e n a u e n 

Pflanzen - Zergliederungen und Entdeckungen künftig 

nicht vorenthalten wol le . 

II . B o t a n i s h e N o t i z e n . 

R e ge n s b u r g. Folgende Nachrichten v o n bota­

nischen Gär ten z u Paris und zu Versailles s i n d e i n A u s ­

zug aus einem Briefe des H r n , v . B r o n v i l l e an den 

Hrn v . S t r u v e , Assesseur aux Col leges de S. M . J , 

de toutes les Russies, attache" ä la Legation ä S t o u t g a r d . 

Dieser H r . v . B r o n v i l l e (mit dem i c h öf ters v o r 5 

oder 6 Jahren das Vergnügen hatte, um Regensburg zu 

botanisiren) hat auch in Versa i l les , w o e r s i c h ge­

genwär t ig a u f h ä l t , seine Liebe zur Botanik nicht ver­

loren , 
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Z u r Vergleichung hä t te auch das L . purpureum 

können beigefügt werden. 

Tab . J o . A r n o s e r i s pusiila. 

Man findet hier teutschen, französischen und 

englischen T e x t , aber man vermifst ungerne den la ­

teinischen. 

Ree. hat seit langer Zeit keine Fortsezung die­

ses Werks mehr erhalten E r hoft nicht , dafs es ge-

schlofsen worden , sondern wünsch t vielmehr, dafs 
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Dieser H r . v . B r o n v i l l e (mit dem i c h öf ters v o r 5 

oder 6 Jahren das Vergnügen hatte, um Regensburg zu 

botanisiren) hat auch in Versa i l les , w o e r s i c h ge­

genwär t ig a u f h ä l t , seine Liebe zur Botanik nicht ver­
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l o r e n , sondern treibt sie noch eben so e i f r ig , wie 

zuvor . In seinem Garten zu Versailles kul t iv i r t er 

viele schöne und seltene Pflanzen, v o n denen ich nur 

einige anführen w i l l , welche im Freien fortkommen. 

Diese sind : A n d r o m e d a axillaris et ca lycula ta , 

A z a l e a viscosa et purpurea, K a l m i a latifolia et 

angustifolia, C a l y c a n t h u s floridus, H y p e r i c u m 

A s c y r o n , M y r i c a pensylvanica, L e d u m palustre, 

R h o d o d e n d r o n ponticum. Nebenbei bemerkte H r . 

v . B r o n v i l l e , dafs er eine von dem unglücklichen 

L ' h e r i t i e r aus der M y r i c a cerifera verfertigte 

Kerze habe, die ganz grün s e i , und eine helle F lam­

me gebe. D ie Amerikaner sollen Unschli t t darunter 

mischen , w o v o n er doch in seiner Kerze nicht die 

geringste Spur fand. 

In dem botanischen Gatten der Ecole centrale 

z u Versailles sind die G e w ä c h s e , so wie auch in Pa­

r is , noch immer nach J u s s i e u's Methode angeord­

ne t , da hingegen an allen andern Orten (selbst z u 

Montpel l ier) das Linneische System herrscht. Aufser 

diesem giebt es noch mehrere botanische Gär ten i n 

Versailles , unter welchen sich vorzügl ich der des 

H r n . C u b i e r e s durch den schöns ten Tulpenbaum 

in Frankreich auszeichnet, der 60 Schuhe h o c h , und 

gerade, wie eine Fichte, ist. Ferner P i n u s Strobus 

und 
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und eine Menge ausländischer B ä u m e , die h ie r , wie 

in ihrem Vaterlande wachsen. Doch kommt dieser 

Garten dem der M a d . 1 e M o n n i e r nicht b e i , de­

ren Mann königl . Le iba rz t , und ein so grofser 

Freund der Botanik w a r , dafs er sich alle M ü h e 

gab, die seltensten Bäume und Sträucher in seinen 

Garten zu versetzen, welche unter der Anleitung von 

M i c h a u x , der sich gegenwärt ig in Amerika befin­

det , eine wunderbare Gröfse erreicht haben. H ie r 

kann man die gröfste S o p h o r a japonica in ganz E u ­

ropa sehen, einen wahren W a l d von G l e d i t s i a iner-

mis et sinensis, M a g n o I i a tripetala und glauca, 

L a u r u s Sassafras, P r i n u s verticillata & c . A u f 

der andern Seite kommt man in eine L a u b e , welche 

aus immergrünenden E i c h e n , Lorbern aus Por tuga l , 

und allen Thunbergischen Ilicibus besteht. Diese 

Ges t räuche verbreiten noch jetzt (den 24. Dezember 

1802) einen angenehmen Schatten. —- Doch genug 

von Versai l les ; Iafst uns auch etwas von Paris h ö r e n . 

Der dort befindliche botanische Garten ist noch 

immer sehr b e t r ä c h t l i c h , obschon B a r r e r e ' s V o r ­

schläge z u defsen ansehnlichen Erweiterungen nicht be­

folgt wurden . D ie N o r d - und Ostseite ist mit einer 

M e n g e i n - und ausländischer B ä u m e , welche im Freien 

(en plcine terre) for tkommen, besetzt. E s sind einige 

sehr 
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sehr alte darunter, z . B . G l e d i t s i a sinensis, w o ­

von die Samen nebst mehreren andern vom P. I n -

c a r v i l l e aus Japan geschickt worden waren. F o l ­

gende Bäume mögen die merkwürd igs ten seyn : S o r -

b u s h y b r i d a , welcher weit buschichter und gedräng­

ter als S o r b u s aucuparia i s t , und defsen Trauben­

dolden mehr aufrecht und zahlreicher sind. — B u -

x u s angustifolia, wahrscheinlich eine Var ie tä t des 

B u x u s arborescens. — M o r u s rubra , welchen 

H r . v o n B r o n v i l l e der Linde vo rz i eh t , we i l er 

befsern Schatten giebt , und sich später en tb lä t t e r t . 

C r a t a e g u s la t i fo l ia , eine schöne A r t von Fontai-

nebleau , defsen Anbau man nicht genug empfehlen 

k a n n ; das Näml iche gilt auch von J u g l a n s nigra 

aus Nordamer ika , welcher weit schöner und viel h ä r ­

ter, oder compakter i s t , als unser gewöhnl icher Nufs-

baum. — F r a x i n u s parv i fo l i a , die falsche, und 

F r a x i n u s rotundifolia , die wahre Mannaesche ; 

sie geben aber nur in Calabrien Manna. — F r a x i n u s 

Americana L i n n . , oder acuminata Lamark , ist der 

schönen Blät ter wegen merkwürd ig . — R h u s suc-

cedaneum L . oder A y l a n t h u s glandulosa Desfont. 

wirft häufige Ranken um sich herum, wie Quecken, ist 

aber ein schöner Baum. — M o r u s papyrifera, den 

L ' h c r i t i e r und V e n t e n a t B r o u s s o n e t i a ge­

nannt 
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nannt hauen, hat sonderbar gebildete Blät ter und 

stachlichte Früchte (des fruits herissös) . — P i s t a -

c i a Len t i scus , giebt aber nur in seinem Vaterlande, 

der Insel C h i o , den bekannten Mast ix . —• Eine neue 

Pappelart, P o p u l u s heteiophylla, Aitons Silbcrpapel, 

welche jedoch nicht L i n n d s P o p u l u s heterophyl-

la i s t ; man nennt sie befser P o p u l u s angulata. —-

G u i l a n d i n a dioica , jetzt G y m n o c l a d u s ge­

nannt, hat sehr artige Blä t ter . 
Prof. D u v a l . 

/ III . G e s c h e n k e . 

R e g e n s b u r g . D ie botanische Gesellschaft hat 

folgende Geschenke erhalten; V o n Sr. Kurf l . Gnaden 

dem Herrn K u r - E r z k a n z l e r 3 neue Hefte von der 

Ventenatischen neuen Ausgabe des Duhamelschen T r a i -

tifs des Arbres et Arbustes. V o m H r n . Prof. W i l l « 

d e n o w in Berlin die dritte Auflage seines Grund-

rifses der Kräu te rkunde . V o m H r n . Hofr . G m e l i n 

in Göt t ingen die zweite Auflage seiner allgemeinen G e ­

schichte der Pflanzengifte. V o m H i n . D i r . S c h r a n k 

in Landshut seine Briefe naturhistorischen und ö k o n o ­

mischen Inhalts an den (vers torbenen) H r n . Prof . 

N a u , mit 4 Kupf . Erlangen 1802. 8. wie auch seine 

Sammlung naturhistorischer und physikalischer Aufsäze 

N ü r n b . 
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N ü r n b . 1796. 8. nebst einer beträcht l ichen A n z a h l 

•Sämereien. V o m H r n . Baron v . L e r c h e n f e l d auf 

A h a m in München jene Schrankischen Schr i f ten, die 

bisher in der Gesellschaft - Bibliothek fehlten; n ä m ­

l i ch 2 Hefte der Landshutischen Nebenstunden, 2 

Bände der Baierschen F l o r a , allgemeine Anlei tung, die 

Naturgeschichte z u studieren; Grundrifs einer Na tu r ­

geschichte der Pflanzen. V o m H r n . Prediger S t a r k e 

in Grofstschirna im Fürs t en thum Glogau eine Samm­

lung von mehr als 100 Arten getrockneter exotischer 

Gewächse . V o m H r n . Apotheker S z ü t s zu To t i s 

in Ungarn eine Quant i tä t ungarischer Sämereien. V o m 

H r n . R e d o v s k y , Direktor des Gräfl. Razumovsky-

schen botanischen Gartens in M o s k a u , eine Quan t i t ä t 

sibirischer und krimischer Sämereien. 

I V . E h r e n b e z e u g u n g e n . 

R e g e n s b u r g Her r Hauptm. Siegm. Fr iedr . 

v . A m a n in Salzburg ist unterm 1 8 . Febr. a. c . , H r . 

D r . und Prof. Jos. A u g . S c h u l t es in Wien und H r . 

Amtmann S e y l l e r in Memmingen sind unterm 4. A p r . 

a. c . , H r . Apotheker Friedr K r ü g e r in P y r m o n t , 

und H r . A l o y s S c h e d e l , Candidat der Cameralwis-

senschaften in W ü r z b u r g , unterm 19. A p r . a. c. von 

der botanischen Gesellschaft als Ehrenmitglieder auf­

genommen worden. 
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